
Bauern und den anderen werktätigen Schichten 
die politische Macht ausübt, sowie bei Existenz | 
des Volkseigentums an den entscheidenden Pro­
duktionsmitteln in der Gesellschaft der genos­
senschaftliche Zusammenschluß der werktätigen 
Bauern sozialistischen Charakter trägt. Unter 
diesen Bedingungen ist. so lehrt W. I. Lenin,

.. das Wachstum der Genossenschaften . . . mit 
dem Wachstum des Sozialismus identisch/41) 
Daraus folgt, daß der Leninsche- Genossen- | 
schaftsplan nicht nur Fundament für die Ge- ? 
winnung der werktätigen Bauern zum genos­
senschaftlichen Zusammenschluß ist, sondern 
daß er auch die theoretische Grundlage der 
Bündnispolitik der Arbeiterklasse mit der 
Klasse der Genossenschaftsbauern in allen Ent­
wicklungsphasen des Sozialismus und beim 
Aufbau des Kommunismus bildet.
Es gehört zu den hervorragenden Verdiensten 
unserer Partei, daß sie es verstanden hat, die 
Grundgedanken des Leninschen Genossen­
schaftsplanes schöpferisch auf die Bedingungen 
eines industriell hochentwickelten Landes mit 
einer verhältnismäßig intensiven Landwirt­
schaft anzuwenden. Gemeinsam mit den Bau­
ern wurden die Formen und Methoden der 
Umgestaltung der Landwirtschaft von der ein­
fachen Warenproduktion zur genossenschaft­
lich-sozialistischen Produktion erarbeitet, die 
den volkswirtschaftlichen Möglichkeiten ent­
sprachen, mit den Interessen der werktätigen 
Bauern und ihrem Bewußtseinsstand überein­
stimmten. Der Übergang von der zersplitterten 
bäuerlichen Wirtschaft zur genossenschaftlichen 
Produktion war verbunden mit einer ständigen 
Steigerung der Produktion, mit wachsendem 
Einkommen der Genossenschaftsmitglieder und 
einer kontinuierlichen Verbesserung ihrer Ar- 
beits- und Lebensbedingungen.
Die zehn Jahre, die seit dem Eintritt aller 
Bauern in die Genossenschaften vergangexi 
sind, beweisen, daß die LPG ,.die entschei­
dende Organisationsform der materiellen Pro­
duktion in der Landwirtschaft sind“,1 2) ein 
sicheres Fundament für das Wirken der öko­
nomischen Gesetze des Sozialismus. Die Er­
fahrungen zeigen, daß in den LPG die prinzi­
pielle Übereinstimmung der persönlichen mit 
den gesellschaftlichen Interessen als Triebkraft 
immer „wirksamer wird. Lenins Erkenntnisse 
über die Rolle der Genossenschaften sind auch 
bestimmend für die Agrarpolitik unserer Par­
tei in der gegenwärtigen Etappe.
„Die entwickelte sozialistische Gesellschaft

1) W. I. Lenin: Über das Genossenschaftswesen,
Werke. Bd. 33, Berlin 1962. S. 460, oder in Ausgewählte 
Schriften, Bd. III. S. 865.
2) Politische Ökonomie des Sozialismus und ihre An­
wendung in der DDR, Dietz Verlag. 1969, S. 420.

wird durch eine Landwirtschaft gekennzeichnet 
sein, die nach wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und industriellen Methoden organisiert ist und 
sich durch hohe Bodenfruchtbarkeit und stabile 
Erträge auszeichnet.“ *) Diese vom VII. Partei­
tag gegebene Orientierung erfordert konsequent 
die Anwendung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in den LPG. Für die einzelnen 
Kulturen, Kulturarten und Arbeitsverfahren 
kommen moderne Maschinensysteme zum Ein­
satz, die eine hohe Arbeitsproduktivität ermög­
lichen. Mit chemischen Mitteln werden die Pro­
duktionsverfahren rationalisiert und die Er­
träge gesteigert. Insgesamt wird eine neue Stufe 
der Produktivkräfte erreicht.
Diese Entwicklung entspricht den objektiven 
Erfordernissen der Gesellschaft und auch den 
persönlichen Interessen der Genossenschafts­
bauern. Sie entspricht dem Gedanken des Le­
ninschen Genossenschaftsplanes, die Bauern­
schaft zur modernen sozialistischen Großpro­
duktion in der Landwirtschaft zu führen. Lenin 
sprach von einer Übertragung der maschinellen 
Großindustrie auf die Landwirtschaft.2)

Angewandt
in der Kooperationsgemeinschaft
Gemeinsam mit den Genossenschaftsbauern hat 
die Partei den Weg ausgearbeitet, wie die mo­
dernen Produktivkräfte am effektivsten genutzt 
und die neuen gesellschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Kollektiven der Genossenschafts­
bauern schrittweise entwickelt und gefestigt 
werden können. Als Weg, der den herangereif­
ten Entwicklungsbedingungen der Produktiv­
kräfte und den Interesssen der Genossen­
schaftsbauern am besten entspricht, hat sich 
die freiwillige Zusammenarbeit der LPG in 
Kooperationsgemeinschaften hervorragend be­
währt.
Die Zusammenarbeit in Kooperationsgemein­
schaften ermöglicht eine rasche Steigerung der 
Produktion unvd der Arbeitsproduktivität, 
schafft günstige Bedingungen für die weitere 
Intensivierung der Produktion. Aus der höhe­
ren Produktion und rationellen Nutzung der 
Technik in der Kooperation entstehen für die 
Genossenschaftsbauern ökonomische Vorteile, 
die für die Genossenschaft und letztlich auch 
für jedes Genossenschaftsmitglied von Nutzen 
sind. Ln der kooperativen Zusammenarbeit und 
durch die zunehmende Arbeitsteilung werden 
zugleich auch die Talente und Fähigkeiten der 
Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern geför-

1) Manifest des VII. Parteitages an die Bürger der 
DDR.
2) Siehe W. I. Lenin: An das Präsidium des VIII. Ge­
samtrussischen elektrotechnischen Kongresses. Werke, 
Bd. 33, Berlin 1962, S. 29.
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